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; it besonderer Berücksichtigung der Anthropologie und Ethnologie .BegründetvouKarlAndree.

In Verbindung mit Fachmännern herausgegeben vonDr.RichardKiepert.
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Antwerpe it .
( Nach dem Französischen des M . C . Lemonnier . )

III .

 Die Kathedrale oder Notre Dame - Kirche von Aut -werpennimmtnichtnurunterdenzahlreichenKirchenderStadtdenerstenRangein:sieübertrifftauGrößeundSchönheitauchalleübrigengothischeuKirchenderNieder-lande.DermächtigeBau,einesiebenschisfigeBasilikamitzweiThürmen,wurdeimAnfangedes14.Jahrhundertsbegonnen.HeberdenMeister,derihnentworfenundinAngriffgenommen,fehlenzuverlässigeAngaben;inEr-maugelungderselbenhatsichdennauchimflandrischenVolkedieselbeunvermeidlicheSageausgebildet,diesichandenUrsprungfastallergroßenDomeknüpft,undinderdieErmordungeinesunschuldigenKindes,einBundmitdemTeufelundschließlichderSelbstmorddesschuldigenBaumeistersoderGehülfenzufignrirenPflegt.JedesKindinAntwerpenweißdemFremdendiebläulicheStein-platteamFußedesgroßenThurmeszuzeigen,aufwelcherderzerfchmetterteKörperdesSelbstmörders,dersichvonderHöhedesvollendetenGebäudesherabgestürzthabensoll,aufgefundenwordenist.InWahrheitgehörenEntwurfundAusführungsowohldesThurmesalsderHauptfa^adeeinerbedeutendfpäternZeitau.SiefindeinWerkdesberühmtenMeistersJeanAurelausBoulogue,derumdieMittedes15.Jahrhundertslebte.NachseinemTodewurdederBauvouRomboutKeldermausundDomvauWaghemakerefortgesetzt.DerLetzterevollendeteimJahre1530dennördlichenThurmineinerHöhevon123m;dersüdlicheistleiderniebiszurVollendunggediehen,son-dernineinerHöhevonkaum50inabgeschlossenworden.

Globus XL1II . Nr . 16 .

 Eine Menge kleiner , meist unansehnlicher Häuser , die imLaufderZeitenringsumdieKircheentstandensind,undmitderenAbbruchjetztendlichvorgegangenwerdensoll,beeinträchtigendengroßartigenEindruckdesprachtvolle»Baues,dessenHauptportalmitdemreichverziertenachtthei-ligenFensterdarüberzudemSchönste»gehört,wasaufdemGebietederGothikgeschaffenwordenist.AndemschlanknndzierlichemporstrebendenThurmevermissenstrengeKnnstkennerfreilichdieharmonischeDurchbildung;diewnnderbarfeinedurchbrocheneArbeitdesluftigenBanes,dieschonKarlV.zndemAusspruchebewog,derpenerThurmverdiene,ineinSchmuckkästchengestelltzuwerden,mußaberJedenzurBewunderunghinreißen.ImAnschauendiesesunvergleichlichen„SpitzengewebesinStein"vergißtmanes,daßdieverschiedenenMeister,dieandemThurmegebaut,auchdurchausverschiedeneStylezumAus-druckgebrachthaben.GleichüberdemerstenRundgangezeigtsichstattderreinengothischeuFormendesälterenTheilesdasgewaltsameAufstrebendesFlamboyantstyls,derweiternachderSpitzezuindieUeberladungundVer-schuörkelungübergeht,diefürdenVerfallderfranzösischenGothikcharakteristischsind.DieSpitzeselberweistschondieFormenderRenaissanceauf.

 Das Glockenspiel der Kathedrale von Antwerpen giltfürdasschönsteinganzBelgien.VonseinenvierzigGlockenhatdiekleinsteeinenDurchmesservonvierbisfünfZoll,diegrößteabereinGewichtvon16000Pfund.BeiderTaufedieserletztern,dieimJahre1507stattfand,
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